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Sieben Haupt-und Todtsünd André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.

Editor : André Vierendeels (07/10/17).

Notes : Original clef : C1, other voices supplied editorially

             Original note values have been halved
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2 Sieben Haupt-und Todtsünd

5)  Täglich nimbt kütz den Pfennig ab, bisz in das Grab bracht nicht sein Haab, 

      Ammon si viel, als trawrig ist, wer träg, faul und unverdrossen ist,

      Stärckt allezeit in Trawrigkeit, in Trangfal und Leydmüthigkeid.

6)  Das Wort Amelec auff sich helt, ein Volck so Viehisch im Feld:

      darumb gleich als ein Ochs gestalt, ausz Hoffarth jener König falt,

       Tyrus heist Angst, welche der Neyd allzeit seim eygnem Hertzen geid.

7)  Assur, zu teutsch, der eim nachstelt: darzu der Zorn ist ausserwehlt,

      der so gar nach dem Leben tracht, sein eygen Heyl darbey veracht.

       Mit diesen Geistern auszgeziert, der Teuffel sein Hauptschlacht auszführet. 


